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beR alfdann widerumb in irer erblichen gerechtikaitMöj
ften als vor , vnd folich verfchreibung vnd verzeichnufs
folt in dann an irer erbfchaft chainen Schaden noch
hindernüfs nicht pringen Er fchickt auch den von
wienn einen entflach brieff, dar Innen würden fy le¬
dig getagt irer gelubd vnd aid damit Sy Im zw feinem
Drittail gepunden waren . Vnd beualh in Nu fürbafer
den Römifchen kaifer als herren vnd landffürften vnd
feine erben als vor berürt ift nu fürbafer für vnd für
gdiorfam vnd gewertig ze fein.

Ruhrica.  Wie die von wienn auf hertzog Sigmunds
entflach brief dem Römifchen kaifer haben gefworen.

Delfelben Iars an fand Vlreichs tag fenndt der
Römifch kaifer gen wienn den hochgeporn vnd die
hochwirdigen fürften, Herrn Ernften des heiligen Rö-
mifchen Reichs kurfürften vnd Hertzogen zu fachfen,
Herren Vlreichen Pifchouen zu paffau Römifchen kantz¬
ier , Herren Vlrichen Pifchouen zu Gurckh , vnd an
der feiner kaiferlichen gnaden Rett , Die namen auf
von Reichen vnd Armen, in der pürck ze Wienn auf
Hertzog Sigmund entflachbrieff, gewondlich gelüb vnd
aid am Sambftag nach Vdalrici , das man In an ftatt
vnd zu hanndenn des kaifers williklichen tett.

Ruhrica. Anno domini Milleßmo quadringenteßmo, ^
Sexagefimo fexto . 14°0

Von der gepurd Hertzog Iohanfen des kaifers Sun.
Delfelben Iars am freitag vor laurentij ift warden

geporn der hochgeporn fürft Hertzog Iohanns des Rö¬
mifchen kaifers fiin, der darnach in feiner Iugent mit
dem tod verlchied am Montag nach Efto michi. An¬
no etc. lxvij°.

Ruhrica.
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14 66 Rubrlca .. Von der veräinigung wegen des kunigs
von polan , vnd der herren von PrewfTen.

Deffelben Iars als vmb vnfer lieben frawntag der
Schidung fchickt der heilig vater Pabft paulus der , an*
der ainen legalen in die Statt gen preffla vnd auch in
die Stett gelegen an der See , der weift das uolkh da-
felbs zu widerften der ketzerei zu Pehem , vnd nach
dem kunig von Polan vnd die herren von prewfTen in
mereklich krieg gegen einander komen waren , der nu
menigere Iar zwifchen In gewert hett , da durch diefel-
ben herren von prewfTen menige geflozzer verloren
hetten . Sich fluegen auch von in namhaftiflen Stett,
als Tanntzk (Danzig)  Tora (Thoren ). etc . vnd ander
Stett , Das alles gefchach von wegen ir vnd irer Ampt-
lewtt polen Regentz vnd Tagten fich zue dem kunig von
polan , Es ward auch ir Haupgeflos Mergenbuerck
(Marienbürg)  durch die Soldner Ingenomen , vnd vmb
iren Sold verrer übergeantvvürt dehi von Polan der die
leiben foldner betzalt , vnd teten an Iren földnern , lannt
vnd lewten merckhlichen fcheden , doch zum leiten ward
paid tail des kriegs verdrieffen wenn die von PrewfTen
beten nu verloren fouil das Sy nit mer heten auf den
krieg ze legen , Defgeleichen auch der von Polan,
Doch hett er in dem krieg albeg den vorflag das mach¬
ten die Stett die fich an ln heten gef lagen , die hülfen
Im mitt groffem gelt , fo ward villeicnt der legat von
paiden tailen In gehairn angelangt vnd gepeten , fich in
die fach ze fetzen vnd darunder zetaidingen , damit den
ketzern zuPehem , durch folich ainikait , ob die belchech
defterpafs mocht widerfianden werden , Darauf fetzt
fich der legat in die fach , vnd flies an ein taiding zwi¬
lchen paiden tailen , vnd macht zwifchen in nach ver-
hengnufs des almochtigen gots ainen frid auf ewigZeitt
In fblher mafs das die Stett , fo fich an dem Erden an
den kunig von polan hieten gef lagen , auch die Stett
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vnd Geflözzer . So er in dem krieg hiett gewunnen 5i466
vnd nemlich das Geflos Mergenburckh , demfelben
von 'Polan beleihen , da entgegen er all Söldner auf
paiden tailen Irs folds vnd fcheden entrichten vnd aus
dem lannd vertigen folt , Was aber der andern Stett
vnd Geflözzer weren , die fich der Herren von prewf-
fen in dem krieg hieten gehalten , auch die Stett vnd
Geflözzer , die in durich den fpruch des legaten in den
taidingen weren zugefprochen warden , die folten lieh
fürbafer mitfambt dem landt gehorfamlichen halten der
Egenannten Herren von Prewlfen vnd ain yeder öberi-
ßer hochmailler , des egenannten ordens folt nu furba¬
fer in künftigen Zeiten, obrißer fein in dem Ratt des
kunigs von polan , vnd zu hannt nach beflielfung des
fridts , flueg fich an den kunig von Polan , die Stat zuEreffla (Brefslau)  wenn Sv wolten dem kunig von Pe-em alsaimketzer mit vnaertänikait nicht gehorfam fein-

Rulrica.  Wie die Römifch kaiferinn hat angewunnen
dem von Puechaim das Geflos Rauchenßain.

Delfelben Iars als die Römifch kaiferin aus den
kindlpetten was körnen zu hannt fuegt fich ir genad gen
paden vnd als Sy nu genueg het gepadt Zoch fy  in das
Klofter zum heyligen kreutz vnd von dann wider in die t
Newnftatt vnd an dem Zug für das Geflos Rauchen- *
Kain, ward ir ettwas guet durch her Wilhalms von Pue¬
chaim diener die daflelb Geflos Innhielten , aus Irem
kamerwagen genomen , das in aber , durch die diener
der kaiferin, wider abgedrungen ward, als das gelangt an
die kaiferin, , die befannt pald ettlich des kaifers haup-
leut diener vnd hofgefind, vnd fchuef mit In das Ge-
flos Rauchenßain zu pelegen , das Sy von ßündt teten,
in fchickten auch die von wienn zehilff für das benandt
Geflos ir lewtt Defgeleichen würden auch auf eruo-
dert die leutt an ettlichen enden vnder dem Gepirig,
Fol. III.  X vnd

M A



Möövnd man macht dafür paftein , Vnd pracht dar in grof*
fen Zeug von püchflen damit man das Egenant Gef los
eins tails zw fchas, die in dem haws waren werten fich
gar vafft, Doch zum lefften ward es gewunnen mit dein
Sturm vnd der phleger mitfambt andern feinen knech¬
ten wurden gefurt in die Newnftat dafelbs fy in venck-
nüfs würden gehalten , vntzt die fach zwifchen dem kai-
fer vnd dem von Puechaim gericht ward.

Rubrica.  Von dem kunig von Vngern vnd den
Räubern genannt die prüeder.

DefTelben Iars als der von Vettaw mit feinen pue-
ben vnd räubern Raumbt den Teber zu putten , Def-
geleichen Frantz von Gehag, vnd der Swelli, mit Iren

'• belfern vnd pueben, den marckt zu Hederfdorff , Dar¬
nach zugen Sy  aus dem land ze Ofterreich in daskunig-
reich ze Vngern , Dafelbs Sengen Sy an ze pawen ei¬
nen Teber pei Tirna vnd machten den gar veft vnd te-
ten in demfelben kunigreich mercklichen fchadenn da¬
durch das gefchrai der armen , mehigueltiklichen kom
für den kunig , Dem Chünig erparmt das grofs ver¬
derben der armen leutt , auch die verwügftung des ku-
nigreichs vnd befambt fich mit ainem Micheln volkh,
mit dem kom er gen prefpurckh Er pracht auch mit
Im dar gueten Zeug von püchfen Schermen vnd antt-
werchen , vnd fchickt ainen tail feins volks in die Stat
gen Tirna vnd nam auf von deutfchem volkh was Im
körn , die er auch legt gen Tirna , damit den Veinten
würd gewert das aufraifen, vntz der kunig berait würd
zu dem fürflag , Die pehem vnd die rauber befarg-
ten fich nichts vor den Vngarn, funder Sy  heten nur ir
acht auf die deutfchen , ainstags teten diefelben rau¬
ber ain raifs , vnd körnen in die gegent vmb Tirna , als
mit füben hundertt pherdten vnd namen das viech.
Als das gefchrai kom in die Statt Tierna , Do machtenfich
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fleh die Vnger , vnd die deutfchen vnd komen auf dasMdd
veld ze roden vnd ze fueden vnd eilten auf die Räu¬
ber, die gaben die flucht mit ainer Ordnung vnd wol-
ten die dardurch aus irem gefchickt pringen, des aber
nicht gefchach wenn fy waren fürflchtig vnd hetenj
guet haupleut die zu folhem fchimpf ein verften he-
ten , als das fachen die rauber das die vngern vnd
deutfchen aus Irer Ordnung nicht wolten entlaßen *
do cherten fleh die rauber mit irem hauffen gegen
den vngern vnd dewttfehen vnd teten mit in ein tref¬
fen Die vnger beffünden am erfien gar mendlich
vnd legten vil nyder der rauber vnd prachten Sy indie flucht, Der von Vetta\i vnd Frantz vom Ge-
hag mitfambt andern wurden gefangen vnd getegt auf
dem veld , Darnach eilten die vnger zw der Statt
Tirna , vnd die deutfchen fuezknecht mochten in nicht
geuoligen , Als das fach der Swelli der dennoch
ein geraifigen zeug pei Im hett , das die vnger eylten
zu der flatt vnd Helfen die deutfchen allain auf dem
veld , do fprengt er mit feinem geraifigen zeug in das
fuezuolkh , die fleh gar mändlich werten vnd gedach¬
ten die vnger wurden In ze hilff komen, des fy nicht
teten Sünder fy Helfen Sy flecken in den nöten , do
würden der deutfchen als auf zwaihundert erflagen
vnd ettlich gefangen vnd gefürt auff den Teber Der
frantz mit andern die gefangen wüerden ftellten fleh
dem kunig gen Tirna Aber der von Vettaw flellt
fleh nicht , vnd het aufred Er hiet nyemant gelobt,
Der kunig von Vngern begert , auch an den Romi-
fchen kaifer Im hilff ze fenndten wider die Räuber
Das er tet . Defgeleichen pat er auch die lanntlewt,
In Oflerreich die Im auch darnach mit Irem volkch
hilff vnd peifland teten.

^ 2 Ruirica.
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14 66Ruhrica.  Wie der kunig von Vngern fieng den herrn
Wilhalm von Miffingdorff vnd gewan irn an das

haus genant Ratenftain.

Als Nii der kunig von Vngern zw prefpurgkh
f .j/J y was vnd fich zuricht , zw dem fürflag , Do befandt

er all die dafelb vmb an der Granitz gefeffen Warden
Defgeleichen yordert er Herrn Wilhalm von Mifling»
dorn der dann fein diener was Der aber an gelaiat
zw Im nicht körnen wolt Vnd gab antbuertt Er ver-
näm Das er an fchuld fwärleich vor leinen genaden
verkchlagt fcholt fein darumb er gelaidts begert,
Schikcht zw Im An phintztag nach Sand Elfpeten

./ ; tag auff den ratenftain der kunig zwen Herren Ainer
genant Her Niklas Zwppor weida In Subnbürgen Der
ander genant Her Niklas von Vnd r̂liohadtL.Span zu
Prefpurgk Die waren mit Herren Wilhalm wol we*
kchant vnd vnder äugen fein guet frewndt mit war¬
ten Aber mit werchen nichtt , Die Tagten Im an ftatt
des künigs vnd in feinem näm Ain getrews kriften-
leichs gelaidt zue Wann fy vernamen kainerlaj vnge*
nad an dem kunig nicht die er zw Im hiet , vnd ftraff-
ten In mit warten vaft, warumb er fich auff folich
frömd red wefargt , vnd den kunig darumb wolt mei¬
den Vnd auff folich ir zuefagen vnd rat Sagt In der
felb Herr Wilhalm zue Er wolt des margens frue
zw dem kunig gen prefpurgk körnen Das er tet Vnd
früe füer er ze Thehem vber die tunaw vnd rait der

, , Tunaw nach ab vntz in dj Wedriz Dafelb hielten
O'lfc  Nu die Vngern auf In An ainer Mul Die er dann aus

difer mül nach Im fach eylen Der er aber wardt , mitfueten willen, Wann er auff den traft des geleidts hal-en kain furfarg auff fy het Des er aber nicht genief-
fen kund Sünder fy verbünten vnd fiengen In felb zwe-
liften vnd prachten In mitfambt feinen dienern Auff das
Geflos prefpurgk Dafelben ward er Ritterlich gehal¬ten

(rff /
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ten vntz er gehailt In der zeit gaben feine diener dasi4d6
Geflos Ratenftein An allew nat vnd liefFen Ieren Her-
ren in der gefanknüfs Darnach vntz auff Sand Giligen
tag prüefft der kunig fein vnfchuld vnd lies In wider
ledig.

Rubrica, Wie ßch der kunig von Vhgern hat geflagen
für dj rauber genant dj prüeder.

DefFelben lars Als ßch der durichleüchtigift fuerft
vnd Herr Her Mathias kunig ze vngern zw prefpurgk
vnd auch zw Tirna mit volikch von vngern vnd auch
dewtfchen Nü genüegfamleich het wefambt Die er mit
feinem Sold reichlichen wegabt vndgepat einemyedem
feinen lanntlewten mit raub , noch In anderweg kchai-
nen fchaden zetiinn Oder er wolt fy darumb ftraffem
Wenn er fy mit natturftiger fpeis geniiegfamleich wolt
füerfehen domit ein yeder vmb fein gelt mocht kaufFen
wes Im natturft war Als dann das gefchach Dar¬
nach an vnfer lieben frawn tag Conceptionis Zach er
aufs zw Tirna wol mit xxi. haufFen ze Rolfen vnd ze
füeffen Vnd furt mit Im gueten zewg , Vnd flug ßch
für den Teber Dar Inn dj Rawber genannt dj prueder
waren Zw Im kam auch gezogen In das veld Herr
Iorig von potendorfF lanndtmarfchalich vnd veldhanp-mann In Ofterreich Als mit fechs Hunderten ze Rolfen
vnd ze fueflen die dj lanndtfchafFt Aus Oßerreich dem
kunig nach feinem1 Wegeren zw hilfF fanndt , vnnd la-
fen da gewaltigkchleichen vor den veinten In fwärereiten der als pej zwain taufent waren vnd arbaiten Sy
tag vnd nacht gar kreftiklich von dem obgenanten tag
vntz auf den pfintztag vor vnfer lieben frawn tag der
liechtmefs , Do rawmbten die veint den Teber vnd woh
ten heymleich dauon fein getzogen, Wenn fy mochten
den nicht lenger gehalten, mangel halbm walTers, Do
würden Sy all gefangen frawn vnd Man Der kunig

jd  X 3 lies
■' ' f / .r - - " ,* ; •



ANONYMI

\

166

1466Iies machen Zuftund zwen Geligen auf einander an
den öbriften do hieng er Iren Haupmaii den Swelli felb
dritten vnd an den vndern Galigen die andern als pei
hunderten , darnach lies er die frawn als auf drew
hundert , vnd was funft der pefften waren mit allem
gut fürn gen Tirna , vnd von dann gen Ofen , Dafelbs
legt er Sy.in ainen pofen turn , dar Inn ir vil fturben
an dem Teber lies er darnach Inziechen die greben
vnd nyderprechen dieZewnvnd vernicht den gentzlich.

Rubrica.. Anno<domini M °. CCCC°. Lxvij *.

Von dem lannttag ob der Enns.

Deftelben Iars was grolle Zwitrecht in dem landt
©b der Enns vnder edlen vnd vnedlen Wenn die haup-
manfchaft dafelbs was mit ainem haupman nicht fürge-
fehen als von alter her gewefen was Dauon die edlen
leut herren Ritter vnd knecht gegen einander mit krieg
aufftuenden vnd raubten vnd prennten vnd nemlich der
prelaten güeter vnd was dem furften zügehört von der
vnd anderer genotiger vrfach wegen, auch das fich her
lorg vom Stain mit dem von Puechaim verpunden vnd
lieh mit dem Geflofs Steyr an den kunig von Pehem
liet gef lagen vnd fein diener was warden , der Im volkh
fchickt vnd rucken hielt , auch funderlich darumb , das
fich das land ob der Enns getailt vnd gehindert hiett,
von dem land ze Ofterreich, in der Regier Herzog alb-
rechts , des Kaifers prüder dem das nach abgang kunig,
Laflawens , löblicher gedechtnüfs zu feinem tail aufge-
tzaigt ward , Das aber gefchach wider alts herkomen
vnd verfchreibung der furften von Ofterreich damit das
wider zufamen pracht würd legt der Römifch kaifer
ayilen Lannttag gen Lyntz , auf der Heiligen dreier
kunig tag , Dafelbs hin auch perfondlich kom der *
Romlfch kaifer an fand Fabian vnd Sebaftian tag, ;

Dar-
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